
StuPa-Antrag
Die verfasste Studierendenschaft fordert vom KIT

1. sich in einer öffentlichen Stellungnahme für einen sofortigen, permanenten Waffenstillstand
auszusprechen

2. die Offenlegung und Beendigung aller Projekte, Kooperationen und Austauschprogrammen zwischen
dem KIT und Israelischen Forschungseinrichtungen und Hochschulen, insbesondere mit der Technion
Universität.

3. die Offenlegung und Beendigung aller Rüstungsforschung am KIT, sowie aller Kooperationen mit
Instututionen die an der Waffenforschung beteiligt sind, insbesondere dem Frauenhofer Institut.

4. die Offenlegung und Beendigung aller Kooperation mit Firmen und Instututionen die an der Besatzung
Palästinas beteiligt sind

5. Förderprogramme für Studierende und Akademiker:innen aus Palästina am KIT

6. einen offenen Diskurs zu Palästina am KIT zu unterstützten und gewährleisten.

Begründungstext:

Das KIT unterhält mehrere Kooperationen und Verbindungen mit Institutionen, welche in schwere Verletzungen von
internationalem Recht und Menschenrechten in Palästina involviert sind.

Seit dem 07. Oktober wurden mehr als 40.000 Palästinenser:innen in Gaza durch Israel getötet, und die Zahl der
Toten könnte selbst, wenn die Invasion jetzt endet, mehr als 186.000 erreichen [1]. Schulen, Krankenhäuser [2] und
ausnahmslos alle Universitäten [3] wurden zerstört. Mehr als 80 Prozent der Wohngebäude sind nicht mehr nutzbar
[4]. Die UN spricht von Kriegsverbrechen, dem absichtlichen Aushungern von Zivilisten sowie Blockaden von
Hilfslieferungen durch Israel [5]. Immer mehr Menschen sterben durch Hunger und Krankheiten. Der israelische
Verteidigungsminister Yoav Gallant sprach davon, dass Israel "menschliche Tiere" in Gaza bekämpfe und
entsprechend handle [6]. Das ist ein Völkermord, und die Fortsetzung der Vertreibung, Unterdrückung und
Entrechtung der Palästinenser:innen, die seit mehr als 75 Jahren andauert.

Das KIT hat am 12. Oktober 2023 auf seiner Webseite das Statement der Allianz für Wissenschaften geteilt [7] und
damit seine Sympatie mit seinen "Freunden und Kollegen in der israelische wissenschaftlichen Gemeinschaft"
ausgedrückt und das Statement mit den Worten "Wir stehen in Solidarität mit Israel" beendet [8]. Weder nach 75
Jahren Vertreibung, Unterdrückung, und Entrechtung, noch nach über acht Monaten tödlicher Angriffe auf die
palästinensische Zivilbevölkerung hat die Universität eine öffentliche Äußerung in Solidarität mit den
Palästinenser:innen gemacht. Dabei wurden im Laufe des Genozids systematisch Schulen und ausnahmslos alle
Universitäten von der Israelischen Armee zerstört [3]. Die Massaker an den Palästinenser:innen gehen außerdem
jeden Tag weiter und werden mit deutscher Unterstützung in Form von z.B. Waffenlieferungsgenehmigungen geführt
[9]. Wir fordern daher, dass sich das KIT in einer öffentlichen Stellungnahme für einen sofortigen, permanenten
Waffenstillstand auszuspricht.

Die Unterstützung des KITs für Israel besteht allerdings nicht nur aus Worten, sondern aus einer Reihe von
Kooperationen in Forschung und Austauschprogrammen. Die stärkste Kooperation besteht mit der Technion
Universität (Israel Institute of Technology) in Haifa. Zwischen den beiden Universitäten besteht ein festes
Austauschprogramm [10]. Schon auf der Webseite des KIT wird das Technion als eine Universität beworben, deren
Absolvent:innen Israels "technological defense capabilities" verstärken [11].



Das Technion arbeitet eng mit den israelischen Rüstungsfirmen Elbit Systems und Rafael Advanced Defense Systems
zusammen. Elbit Systems, einer der größten israelischen Rüstungskonzerne, produziert Drohnen, die auch in Gaza
eingesetzt werden [12], während Rafael Advanced Defence Systems Maschinengewehrtürme für den Kampfpanzer
Merkava IFV Namer produziert, der in Gaza im Einsatz ist. Im Jahr 2013 rekrutierte Rafael 150 Studierende aus dem
Technion, die ihr Studium zwischen Rüstungsforschung und Universität aufteilten. Außerdem nahm die Universität
eine halbe Million Dollar von Elbit Systems für ihre Forschung an. Auch an der Entwicklung des ferngesteuerten D9-
Bulldozers, der für die Zerstörung palästinensischer Häuser in Ostjerusalem und dem Westjordanland eingesetzt wird
[13], war das Technion beteiligt. [14]

Das Technion organisiert Kurse, die die Vermarktung und Bewerbung israelischer Rüstungsgüter zum Thema haben
[14]. Die mehreren tausend Studierenden des Technion, die der Einberufung folgten, um sich aktiv am Genozid in
Gaza zu beteiligen, wurden mit umgerechnet ca. 1500 Euro (6000 NIS) pro Person von der Universität unterstützt
[15]. Die Unterstützung für das Technion bedeutet Unterstützung für Völkermord.

Das KIT kooperiert auch in Forschungsprojekten mit israelischen Universitäten, vor allem in der Wassertechnologie
[16]. Darunter auch die Hebrew Universität in Jerusalem [17], deren Campus sich seit 1967 in Ostjerusalem
ausgebreitet hat und eine Militärbasis umfasst [18]. Ein weiterer Projektpartner ist Mekerot [19], Israels staatliches
Wasserversorgungsunternehmen. Das Unternehmen betreibt systematisch Wasserraub an palästinensischen
Grundwasservorräten zugunsten israelischer Siedlungen in der Westbank und zerstört dabei die Lebensgrundlage
palästinensischer Bauer:innen [20].

Technion und die Hebrew Universität sind keine Einzelfälle. Die zwei genannten Universitäten und das Weizmann-
Institut waren von Beginn an in die Vertreibung und Entrechtung der Palästinenser:innen verwickelt. Die Haganah, die
führende zionistische Miliz während der Vertreibung der Palästinenser:innen 1948, der Nakba, unterhielt einen
"Science Corps" an den Universitäten zur Waffenherstellung [21]. Wie oben aufgeführt, sind israelische Universitäten
bis heute mit dem israelischen Militär und der israelischen Rüstungsindustrie verwoben. Wir folgen dem Aufruf der
Palästinensischen Kampagne für den akademischen und kulturellen Boykott Israels (PACBI) [22] und fordern die
Beendigung der Zusammenarbeit mit allen israelischen Universitäten.

Die Universität hat bereits bewiesen, dass sie nicht zögert, Maßnahmen gegen Institutionen zu ergreifen, die mit
Staaten verbunden sind, die Angriffskriege führen. So wurde die Zusammenarbeit mit russischen Hochschulen und
Forschungseinrichtungen aufgrund des Angriffskrieges auf die Ukraine beendet [23]. Dies zeigt, dass die Universität
politisch agiert und prinzipiell nicht gegen Boykott ist.

Angesichts dessen fordern wir die Universität auf, ihre ethischen Standards konsequent anzuwenden und
entsprechend zu handeln. Es ist unerlässlich, dass die Universität jegliche Zusammenarbeit mit Institutionen, die
direkt oder indirekt an solchen Kriegsverbrechen beteiligt sind, sofort beendet.

Im Jahr 2023 deckten deutsche Waffen 47 % der Waffenimporte Israels ab [9]. Deutsche Rüstungsunternehmen
verdienen also am Völkermord in Gaza. Das KIT hat immernoch keine Zivilklausel, obwohl die Studierendenschaft
2009 dafür gestimmt hat [24]. Rüstungsforschung ist damit zulässig an unserer Universität. Es ist bekannt, dass das
KIT mit dem Frauenhofer Institut kooperiert, welches Rüstungsforschung betreibt. Das Frauenhofer-Institut für
Chemische Technologie (ICT) hat auf ihrer Webseite eine Rubrik namens "Explosivstofftechnik und Sicherheit" [25],
das Frauenhofer-Institut für Optronik, Systemtechnik und Bildauswertung (IOSB) nennt "Verteidigung" als
Geschäftsfeld auf ihrer Webseite [26]. Die Leiter dieser beiden Frauenhofer-Institute sind auch Professoren am KIT
[27]. Daher fordern wir die Offenlegung aller Rüstungsforschungprojekte, sowie die Einführung einer Zivilklausel für
den Campus Süd. 

Aufgrund der Zerstörung aller Universitäten Gazas fordern wir Förderprogramme für Studierende und
Akademiker:innen aus Palästina am KIT, wie beispielsweise die Übernahme von Studiengebühren durch das KIT.

Es wurde vom SDS versucht einen Infostand zum Thema Palästina vor der Mensa anzumelden. Dieser wurde vom
Studierendenwerk nicht zugelassen mit der Begründung "im Rahmen unserer Werberichtlinien ist eine Bewerbung



politischer oder Religiöser Forderungen jedoch nicht möglich". Bisher wurden allerdings schon andere Infostände von
politischen Gruppen erlaubt, die offensichtlich auch politische Forderungen machen. Das Studierendenwerk forderte
außerdem auf, Materialien des Infostandes zu schicken, da es sich laut ihnen um ein "sehr sensibles Thema" handelt.
Sind Infostände mit politischen Forderungen tatsächlich in allen Fällen nicht erlaubt, oder werden hier für pro-
palästinensischen Aktivismus andere Maßstäbe angelegt? Die repressiven Maßnahmen des KIT blieben nicht dabei
stehen. Am 11. April sollte am KIT ein Vortrag von Dr. Shir Hever über die "Folgen von Rüstungsforschung und
Kooperation am Beispiel Israel" stattfinden. Einen Tag vor der Veranstaltung entzog das KIT der anmeldenden
Gruppe, dem SDS, die Raumgenehmigung, die es knapp einen Monat zuvor erteilt hatte, mit folgender Begründung:
"Seitens des KIT kann nicht ausgeschlossen werden, dass kein konkreter Anlass für die Annahme besteht, dass die
Veranstaltung rechtswidrigen oder verfassungsfeindlichen Zielen dient". Wir fordern die Transparenz der bisherigen
Richtlinien zur Genehmigung von Veranstaltungen, ein Ende der Repressionen sowie die Öffnung des Campus für
politische Diskussionen und Forderungen, insbesondere in Bezug auf Palästina.

Wir als Studierende des KIT protestieren gegen die Mitschuld unserer Universität an einem Völkermord und fordern
das KIT auf, unseren Forderungen nachzukommen.
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